Die Naturverjüngung

Die Naturverjüngung ist die natürliche Art der Verjüngung eines Waldes. Man kann die Wachstumsphasen eines Waldes in vier unterschiedliche Phasen unterteilen:

Die Jugendphase, die Reifephase, die Alterungsphase und die Verfallsphase.

In der Alterungsphase brechen Bräume altersbedingt zusammen und es entstehen Lücken durch die Licht, Wärme und Wasser zum Boden dringt. In diesen Lücken, sogenannten Femeln, stellt sich eine natürliche Verjüngung ein. 

In der Forstwirtschaft wird die Naturverfüngung versucht künstlich einzuleiten, indem man altbäume entnimmt, bzw. Erntet, entstehen ebenfalls Lücken und der Eald kann sich natürlich verjüngen. 

Grundbedingungen für Naturverjüngungen sind allerdings geringer Wilddruck und keine übersäuerte Böden durch sauren Regen.
